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gen haben, so ist dieser sogleich mit einer dicken Decke
zu Überwerfen, fest zu umklammern und mit Wasser
zu übergießen und erst dann — wenn die Flamme er¬
stickt und die heißen Kleider abgekühlt sind —- darf
man die letzteren vom Körper entfernen, wenn nötig
durch deren Aufschneiden. Entstehen durch Genuß hei¬
ßer Speisen Verbrennungen des Mundes und des Ka-
cliens, dann läßt , man kleine Eisstückchen in den Mund
nehmen und mit einem zusammenziehenden Mundwasser
gurgeln.

Verätzung.
Die verätzten Stellen des Körpers sind reichlich

mit Wasser abzuspülen. Ist die Verätzung durch eine
Säure entstanden, dann mischt man das Wasser mit
einer Seifenlösung, Sodalösung oder mit Kalkwasser;
ist dagegen eine Laugenätzung vorhanden, dann setzt
man dem Wasser Essig oder Zitronensaft zu und spült
die verätzten Stellen damit ab. Sodann Behandlung wie
bei Verbrennung und Verbrühung angegeben. Das wei¬
tere hat der Arzt zu bestimmen.

18. Vergiftungen.
Allgemeines, Ist die Urache einer Vergiftung unbekannt und gilt

es schnell zu handeln, dann verwende man als Gegen¬
mittel: Milch und Öl. Zuerst lasse man dem Kranken
Milch trinken (soviel als möglich, selbst wenn er sie
wieder .bricht) und gebe ihm dann alle Viertelstunden
eine halbe Tasse Öl (einerlei ob es Lein-, Mandel- oder
Baumöl ist). (Makrobiotik Seite 209.)
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